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Der Geschenkgutschein des Gewerbever-
eins Neuhof: Für jeden Anlass, ob privat, 
geschäftlich, zum Geburtstag oder zum 
Jubiläum, einlösbar nach Belieben in der 
Gastronomie, im Handel oder im Hand-
werk unserer Region, das war die Ur-
sprungsidee – und die funktioniert. 
Verkauft werden die Gutscheine im Wert 
von 5 oder 10 Euro bei den heimischen 
Banken, im Kiebitzmarkt Spritzmühle und 
bei Edeka Neukauf Wehner in Kalbach – 
einzulösen sind sie in allen Mitgliedsbe-
trieben des Gewerbevereins. 
„Das hält die Kaufkraft in der Gemeinde 
– und sichert Arbeitsplätze vor Ort. Und 
durch die große Auswahl in unseren fast 

Das inhabergeführte „Mangal Kebab 
Haus“ wurde im Juni 2014 in der Fuldaer 
Straße 3-5 in Neuhof eröffnet. Inhaber ist 
Zeynal Yenen, ein Koch mit mehreren 
Ausbildungsrichtungen, von der türki-
schen über die algerische Küche bis hin 
zur mediterranen, italienischen Küche. 
„Wir sind sehr zufrieden hier in Neu-
hof, wurden gut aufgenommen und be-
kommen sehr positive Rückmeldungen. 
Natürlich hoffen wir derzeit auf weitere 
Öffnungen, insbesondere der Außengas-
tronomie auf unserer Terrasse – nicht nur 
für uns, sondern auch für unsere benach-
barten Cafés und Geschäfte“, sagt Zeynal 
Yenen.
Im Mangal Kebab Haus hat man die Aus-

100 Mitgliedsbetrieben ist der Schenkende 
immer auf der sicheren Seite“, erklärt Tors-
ten Jahn, Vorsitzender des Gewerbevereins.  
 
Und wer Gutscheine schenkt, kann auch 
selbst gewinnen: Als Jahreshauptgewinn 
konnte nun Thomas Maar einen Gut-
schein von „Autodienst Schäfer“ entgegen 
nehmen. Sandra Schäfer gratulierte recht 
herzlich. Auch von Seiten des Gewerbever-
eins: Herzlichen Glückwunsch!

wahl zwischen Döner- und Pizzaspeziali-
täten, Backwaren, sowie selbstverständ-
lich täglich frischen Salatvariationen. 
Alle Speisen werden von Zeynal Yenen 
und seinen weiteren vier Mitarbeiter vor 
Ort zubereitet. Die Öffnungszeiten sind 
täglich von 10 bis 22 Uhr: „Bei uns kann 
man also fast rund um die Uhr etwas Le-
ckeres essen“, sagt der Inhaber.

Auch Kaffee und leckeren Cappuccino 
bietet das Mangal Kebab Haus an, sowie 
eine große Auswahl an Kaltgetränken. 
„Auch wenn es nach einem süffigen, tür-
kischen Wein gelüstet, ist bei uns zum 
Genießen an der richtigen Adresse“, so 
Zeynal Yenen.

Autodienst Schäfer
Hanauer Str. 16, 36119 Neuhof
Telefon: (06655) 910290
www.autodienst-schaefer.com

Mangal Kebap Haus
Fuldaer Str. 3-5
36119 Neuhof
Telefon: (06655) 9349026

(v.l.n.r.) Manuela Vogel, Jahreshauptgewinner Thomas Mahr, Sandra Schäfer, sowie die Azubis Lukas Kirsch und Ann-Christin Herbert.	  
	  Foto: Fotostudio Lippert

Zeynal Yenen (2.v.l.) und sein Team.	 Foto: Fotostudio Lippert 

FAST RUND UM DIE UHR LECKER ESSEN
Mangal Kebab Haus bietet Döner- und Pizzaspezialitäten, Backwaren und frische Salate

JAHRESHAUPTGEWINN GESCHENKGUTSCHEIN
Schenken und gewinnen: Mit dem Geschenkgutschein des Gewerbevereins Neuhof 

50 Sitzplätze sind in dem freundlichen, 
hellen Innenraum für Feierlichkeiten 
vorhanden und dürfen hoffentlich bald 
wieder belegt werden. Auch Catering für 
Veranstaltungen ist möglich. Neben den 
hauseigenen Gutscheinen, sind auch die 
Geschenkgutscheine des Gewerbever-
eins Neuhof einlösbar. In dem appetitlich 
anmutenden Ambiente bekommt man 
sofort Lust die leckeren Spezialitäten zu 
probieren. „Afiyet Olsun – guten Appetit! 
Das Mangal Kebab Haus freut sich auf Ih-
ren Besuch!“, sagt Zeynal Yenen.

Kiebitzmarkt Spritzmühle
Ihr Fachmarkt für Tier, Garten, Freizeit, Haus und Hof

36119 Neuhof · Gieseler Straße 12 · Tel. (06655) 2635
Öffnungszeiten: Mo - Fr: 8.30 - 18.00 Uhr · Sa: 8.30 - 13.00 Uhr

Wir bedanken uns bei unseren 
Kunden für ihre Treue in der 
Coronakrise und wünschen 

allen Gesundheit.

Bei uns 
erhalten Sie

alles 
rund um

Gefl ügel

Beet & BalkonRegionale Produkte

LEBEN & ARBEITEN 
in der Kaligemeinde Neuhof 

Liebe Leserinnen und Leser,

ein Jahr Pandemie - ein Jahr Lockdown, 
Lockerungen, Öffnungen, Verschärfun-
gen, Veränderungen. Mit den beginnen-
den Impfungen erscheint zumindest ein 
Licht am Ende des Tunnels. Diese Zeiten 
verlangen uns als Gesellschaft, uns als 
Unternehmern und Gewerbetreibenden 
einiges ab.

Die „Digitalisierung“ wird uns Unterneh-
men und der Gesellschaft nun im Eiltem-
po übergestülpt. Vor einem Jahr „träum-
ten“ wir noch von der jetzt schon alltäglich 
eingesetzten Technik und ihrer akzep-
tierten Nutzung. Nun sind Videokonfe-
renzen, Chats, Messenger und andere 
Online-Dienste irgendwie selbstverständ-
lich. Nicht immer kommt die Infrastruktur 
bei alledem noch mit - Internetgeschwin-
digkeit, Handyempfang, EDV-Ausstattung 
müssen vielerorts verbessert werden.

Durch unternehmerische Anpassung, 
Kurzarbeit und Schließung sind einige 
Arbeitsverhältnisse und auch der Fach-
kräftenachwuchs in manchen Betrieben 
in Frage gestellt. Die staatlichen Förderun-
gen dafür sind oft zu gering, zu langsam 
und nur ein kleiner Anreiz genau dort 
auch zu investieren. Das muss aber passie-
ren, sonst fehlen uns in Kürze genau die 
MitarbeiterInnen, die wir für die Zeit nach 
der Pandemie wieder brauchen. Betriebe 
können im Ausbildungsmarkt eigene 
sowie fremde Berufsbilder unterstützen, 
wenn sie sich untereinander vernetzen 
und aushelfen. 

Ich freue mich über Ihre Aktivitäten 
besonders für MitarbeiterInnen und 
Auszubildende in unserer Region. Neben 
der IHK, der Handwerkskammer sind 
auch die Schulen im Landkreis Ansprech-
partner. Gerne natürlich auch die Partner 
in unserem Gewerbeverein. Schreiben Sie 
mir über Ihre Ideen, Aktivitäten, Bedarfe 
und Veränderungen! Wir vermitteln, be-
raten, verbinden und unterstützen - damit 
wir auch in Zukunft noch gerne „Leben 
und Arbeiten in Neuhof“. 

Ihr Torsten Jahn
(JIT JAHN INFOTECH)
1. VORSITZENDER GEWERBEVEREIN NEUHOF



Bereits seit 1985 ist „Schönheit“ das große 
Thema für Alexandra Raab. Nach erfolg-
reichem Abschluss der Friseurausbildung 
folgte eine weitere, einjährige Ausbildung 
in der Abendschule – zur Kosmetikerin. 
Bereits seit 1996 ist sie selbstständig und 
feiert jetzt ihr 25-jähriges Jubiläum in der 
Selbstständigkeit.

Zwischenzeitlich hatte Alexandra Raab 
vier Friseursalons: Zwei „Hairkiller“ in 
Neuhof und Schlüchtern, ihr Stammge-
schäft „Haar Galerie by Alexandra“ und 
zweimal pro Woche war sie im Friseur-
salon in der Stiftung Mutter Teresa tätig. 
Zahlreiche Auszubildende fanden einen 
beruflichen Einstieg bei ihr.

Seit September 2019 leitet sie nun den Fri-
seursalon HairFair Neuhof. Am Kunden 
selbst kann sie aufgrund einer Berufsun-
fähigkeit leider nicht mehr arbeiten. „Ich 
danke allen Mitarbeiter/innen und allen 
Kunden, die uns die Treue gehalten haben. 
In Zeiten wie diesen sind 25 Jahre eine or-
dentliche Wegstrecke. Aufgrund von Co-
rona feiern wie unser Jubiläum nicht wie 
gewohnt, jedoch gibt es spezielle Angebote 
zu diesem Ereignis“, so Alexandra Raab.

Alexandra Raab (Bildmitte) feiert 25 Jahre Selbstständigkeit.                                                                                                                             Foto: Fotostudio Lippert 

HAARE UND KOSMETIK ALS LEIDENSCHAFT
HairFair Neuhof: Alexandra Raab seit 25 Jahren selbstständig

HairFair | Alexandra Raab
Fuldaer Straße 3, 36119 Neuhof
Telefon: (06655) 986507 
www.hairfair-neuhof.de

Rund 100.000 Menschen sterben jedes 
Jahr in Deutschland am plötzlichen Herz-
tod. Wenn es darum geht, im Ernstfall 
einen anderen Menschen ohne bleibende 
Schäden wiederzubeleben, bleiben meist 
nur wenige Minuten. Eine tragende Rolle 
hierbei spielen immer häufiger Defibril-
latoren, kurz Defi genannt. Gerade Laien 
trauen sich oft nicht zu, eine Herzdruck-
massage durchzuführen. Der letzte Erst-
helferkurs liegt schon weit zurück und 
man weiß nicht mehr wo, wie schnell und 
wie fest gedrückt werden muss. Ein nütz-
licher Helfer in einer solchen Situation ist 
der Cardio First Angel.

Dieses kleine, mechanische Gerät wird 
einfach auf den Brustkorb gelegt und sig-
nalisiert durch ein Klickgeräusch ob der 
Druck ausreichend ist. Für eine effektive 
Herzdruckmassage wird eine Druckfre-
quenz von 100-120/min benötigt. In medi-

zinischen Notfallsituationen haben viele 
Menschen Angst davor, falsch zu handeln 
und sind der Meinung, ein Defibrillator sei 
nur was für Profis. In Wahrheit ist jedoch 
der einzige Fehler, den man machen kann, 
nichts zu machen.

In Kalbach kommen Geräte wie der SAM 
350P zum Einsatz. Diese Geräte verfügen 
über die neueste Technik und steuern sich 
im Ernstfall selbstständig. Im Notfall muss 
der Ersthelfer lediglich an der am Gerät 
angebrachten grünen Lasche ziehen und 
das Gerät erklärt die nächsten Schritte. 
Durch die eingebaute Technik beginnt der 
Defi sofort nach dem Aufkleben der Elek-
troden auf dem Brustkorb mit der Analy-
se der Herzaktivität. Die einzuleitenden 
Maßnahmen erkennt das Gerät selbst und 
gibt über Lautsprecher Anweisungen, was 
der Ersthelfer als nächstes tun sollte. Ist 
kein Stromimpuls aus dem Defibrillator 

nötig, wird dies ebenfalls erkannt und der 
Defi dient dabei lediglich als nützlicher 
Helfer bei der Beurteilung der angewende-
ten Maßnahmen. Somit gibt er jedem Ret-
ter ein Stück weit Sicherheit,  das Richtige 
zu tun.

Mit diesen nützlichen Helfern kann je-
dermann im Ernstfall Leben retten! Mit 
freundlicher Unterstützung von CREA 
Mobilmarketing (Inhaberin Karin Weiß-
müller), die das Projekt begleiten sowie 
Kalbacher Unternehmen und der Gemein-
de Kalbach ist es gelungen, den ersten Defi 
in Mittelkalbach zu platzieren.

(v.l.n.r.) Henrik Wehner, Fa. Edeka Wehner, Bürgermeister Mark Bagus und Torsten Weißmüller  von der Fa. CREA Mobilmarketing.	 Foto: privat 
	

„HERZSICHERE“ GEMEINDE
Neuer Defibrilator bei Edeka Wehner in Mittelkalbach installiert

Kalbach 
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Kalbach auf dem Weg zur  „Herzsicheren“ Gemeinde
Rund 100.000 Menschen sterben jedes Jahr in Deutschland am plötzlichen Herztod. Wenn es darum geht, 

im Ernstfall einen anderen Menschen ohne bleibende Schäden wiederzubeleben, bleiben meist nur wenige 

Minuten. Eine tragende Rolle hierbei spielen immer häufiger Defibrillatoren, kurz Defi genannt. Gerade Laien 

trauen sich oft nicht zu, eine Herzdruckmassage durchzuführen. Der letzte Ersthelferkurs liegt schon weit 

zurück und man weiß nicht mehr wo, wie schnell und wie fest gedrückt werden muss.
Ein nützlicher Helfer in einer solchen Situation ist der Cardio First Angel. Dieses kleine, mechanische Gerät 

wird einfach auf den Brustkorb gelegt und signalisiert durch ein Klickgeräusch ob der Druck ausreichend ist. 

Für eine effektive Herzdruckmassage wird eine Druckfrequenz von 100-120/min benötigt.

In medizinischen Notfallsituationen haben viele Menschen Angst davor, falsch zu handeln und sind der 

Meinung, ein Defibrillator sei nur was für Profis. In Wahrheit ist jedoch der einzige Fehler, den man machen 

kann, nichts zu machen.In Kalbach kommen Geräte wie der SAM 350P zum Einsatz. Diese Geräte verfügen über die neueste Technik und steuern sich im Ernstfall 

selbstständig. Im Notfall muss der Ersthelfer lediglich an der am Gerät angebrachten grünen Lasche ziehen und das Gerät erklärt die 

nächsten Schritte. Durch die eingebaute Technik beginnt der Defi sofort nach dem Aufkleben der Elektroden auf dem Brustkorb mit der 

Analyse der Herzaktivität. Die einzuleitenden Maßnahmen erkennt das Gerät selbst und gibt über Lautsprecher Anweisungen, was der 

Ersthelfer als nächstes tun sollte. Ist kein Stromimpuls aus dem Defibrillator nötig, wird dies ebenfalls erkannt und der Defi dient dabei 

lediglich als nützlicher Helfer bei der Beurteilung der angewendeten Maßnahmen. Somit gibt er jedem Retter ein Stück weit Sicherheit, 

das Richtige zu tun.

Mit diesen nützlichen Helfern kann jedermann im Ernstfall Leben retten!
Mit freundlicher Unterstützung von CREA Mobilmarketing, Inh. Karin Weißmüller, die das Projekt begleiten sowie Kalbacher Unternehmen 

und der Gemeinde Kalbach ist es gelungen, den ersten Defi in Mittelkalbach zu platzieren.
Der zentrale Standort am EDEKA Wehner in Mittelkalbach wurde ausgewählt um möglichst viele Menschen anzusprechen. Er hängt an 

der Außenwand zur Leergutannahme und ist somit im Notfall zu jeder Tag- oder Nachtzeit frei zugänglich! Wie der Defi genau funktioniert, 

kann man auf dem Schild am Defi-Standort oder auch im Video hinter dem nebenstehenden QR-Code erfahren.

Schauen sie mal rein. Es dauert nur wenige Minuten und ist kinderleicht! Ein herzliches Dankeschön den Firmen EDEKA Wehner, 

MWB-Vertrieb, Raab Siebdruck, Fußboden Blum, Auto Jahn, Elektrobau Bellinger, POMA Systems, Lackiererei Skopek, Fa. DESOI, und 

Gerüstverleih Timo Frohnapfel, die den ersten Standort in Mittelkalbach unterstützen. Der erste, frei zugängliche Defi sollte zunächst nur 

ein Anfang sein. Ziel ist eine breit gestreute Ausstattung mit den Ersthelfern an mehreren Standorten, um die Gemeinde Kalbach zu einer 

„Herzsicheren“ Gemeinde zu machen.

v.l.n.r: Henrik Wehner, Fa. Edeka Wehner, Bürgermeister Mark Bagus und Torsten Weißmüller  
von der Fa. CREA Mobilmarketing

Weiterlesen auf www.gewerbeverein-neuhof.de 
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Technik braucht Sicherheit: Unter die-
sem Motto betreibt das Ingenieurbüro 
Bratz eine Kfz-Prüfstelle in Neuhof sowie 
ein Kfz-Sachverständigenbüro. Muss Ihr 
Fahrzeug, Kraftrad, Pkw, Nutzfahrzeug, 
Wohnwagen/Wohnmobil oder auch An-
hänger zur Hauptuntersuchung, Abgasun-
tersuchung oder Sicherheitsprüfung?  
Wir, die Kfz-Prüfstelle Bratz, Gewerbe-
straße 9 in 36119 Neuhof bieten Ihnen die-
sen „amtlichen Dienst“ im Namen und 
auf Rechnung der GTÜ (Gesellschaft für 
Technische Überwachung mbH in Stutt-
gart) gerne an. Des Weiteren bieten wir 
Ihnen jegliche Form von Änderungsab-
nahmen z.B. Tieferlegung, Rad-/Reifenän-
derungen sowie Vollabnahmen z.B. für 
Importfahrzeuge aus dem Ausland, Oldti-
mer H-Kennzeichen Begutachtung. Hier-
zu stehen top ausgebildete Prüfingenieure 

dem Geschäftsführer, welcher selbst auch 
Prüfingenieur ist, Andreas Bratz zur Ver-
fügung. Wir betreiben nicht nur unsere 
zwei Prüfstellen in Neuhof und Poppen-
hausen, sondern betreuen auch Kfz-Werk-
stätten und Autohäuser.  Ein weiteres 
und strikt von der „amtlichen Prüfung“ 
getrenntes Standbein ist das Kfz-Sachver-
ständigenbüro von Andreas Bratz. Unter 
dem Slogan und dem Motto „Schnelle 
Hilfe im Schadenfall“, prüfen und begut-
achten die Sachverständigen Unfallschä-
den an Fahrzeugen aller Art. Die Kunden 
kommen zu uns an die Kfz-Prüfstelle, 
wir fahren zu den Kunden hin oder Ihre 
Fahrzeuge stehen bereits in der Werkstatt. 
Dann nehmen wir die ganze Geschichte 
auf und versuchen dabei unserem Kunden 
bei der Schadenabwicklung behilflich zu 
sein. Denn im Nachgang eines Unfalls be-

steht häufig die Gefahr, dass ein Geschä-
digter zwischen den verschiedenen Inter-
essengruppen als Ping-Pong-Ball hin- und 
hergeschoben wird, insofern er kein kon-
kretes Gutachten zur Schadenabwicklung 
vorlegen kann. Der Schadengutachter ist 
in einem eingetretenen Schadenfall als 
eine Art „Schiedsrichter“ anzusehen, wel-
cher die eingetretenen Schäden feststellt, 
dokumentiert, berechnet und in einem 
Schadengutachten festschreibt. 

10 Jahre Ingenieurbüro Bratz: Kfz-Prüfstelle in Neuhof sowie Kfz-Sachverständigenbüro.	 Foto: Fotostudio Lippert

TECHNIK   BRAUCHT   SICHERHEIT 
10 Jahre Ingenieurbüro Bratz: Kfz-Prüfstelle in Neuhof sowie Kfz-Sachverständigenbüro

Kfz-Prüfstelle Neuhof  
Gewerbestraße 9 • 36119 Neuhof 
Telefon: 06655-987 99 22 · E-Mail: mail@gtue-bratz.de
www.gtue-bratz.de  

Nexonik GmbH
In der Au 9, 36119 Neuhof
Telefon: (06655) 93 99 60
www.nexonik-sicherheitstechnik.deNachhaltiges Wachstum zeichnet un-

ser Unternehmen aus, erklärt Dipl.-Ing. 
(FH) Guido Nehren, Geschäftsführer der 
Nexonik GmbH. Wir sind besonders stolz 
darauf, dass die Nexonik GmbH in dieser 
Zeit zusammen mit seinen Partnerunter-
nehmen neue Konzepte für z.B. Thermal-
kameras als Körpertemperaturmessgeräte 
erarbeitet hat. Entgegen dem Markttrend 
konnte Nexonik im Jahr 2020 ein Wachs-
tum von über 30%, trotz der Pandemie, er-
wirtschaften. Die Pandemie hat nicht nur 
die Gesundheit angegriffen, sondern auch 
im deutschen Markt der Sicherheitstech-
nik Spuren hinterlassen. Die Prognosen 
für den Markt der Videoüberwachungsan-
lagen war für 2020 mit ca. 5% Wachstum 
veranschlagt. Das Ergebnis der deutschen 
Mitbewerber im Jahr 2020 lag bei etwa 35% 
weniger Geschäft im Vergleich zu 2019. 
Auf den weiteren 90 Quadratmeter Bü-
rofläche entsteht bei Nexonik in Neuhof 
nun ein modernes Trainingscenter, das 
mit modernster Technik Liveübertragun-

gen für Schulungen ermöglicht. „Damit 
können wir unsere Partner in Echtzeit an 
den Anwendungen der künstlichen Intel-
ligenz der Videoüberwachungstechnik 
trainieren“, freut sich Nehren. Der neue 
Arbeitsplatz für den Trainer ist bereits ab 
April 2021 besetzt. Für dieses Jahr plant die 
Geschäftsleitung weitere Stellen für einen 
Auszubildenden für Kaufmann/Kauffrau 
E-Commerce und zwei berufsbegleitende 
Praktikumsplätze für StudentInnen der 
Elektrotechnik. Nehren ergänzt: „Wir bie-
ten hier ein modernes Arbeitsumfeld für 
unsere Mitarbeiter und neue Konzepte für 
das weitere Wachstum am Markt“. 

Das Unternehmen
Die Nexonik GmbH mit Sitz in Neu-
hof-Dorfborn bei Fulda wurde 2014 als 
Garagenfirma gegründet und ist 2019 
von Frankfurt nach Neuhof umgesiedelt. 
Nexonik liefert seinen derzeit 160 Part-
nerunternehmen Sicherheitstechnik im 
Bereich der Videoüberwachungstechnik. 

Diese Partnerunternehmen sind z.B. Un-
ternehmen der Gebäudetechnik, Elekt-
rofachhandel, Elektrounternehmen und 
Systemhäuser. Weiterhin versteht sich 
das Unternehmen als Drehscheibe zwi-
schen Endkunden und Systemhaus bzw. 
Partnerunternehmen. Angebotsanfragen 
werden geprüft und an den qualifizierten 
Vertragspartner vermittelt.

Guido Nehren ist in seinem Element.	 Foto: Fotostudio Lippert

NEXONIK GMBH BEZIEHT WEITERE GESCHÄFTSRÄUME
Nach nur zwei Jahren in Neuhof werden weitere Gewerberäume für das Wachstum bereitgestellt

Weiterlesen auf www.gewerbeverein-neuhof.de 
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N2L Unternehmensberatung GmbH & Co. KG 
Schneitweg 3, 36381 Schlüchtern-Wallroth 
Tel.: +49 6661 911629
web: www.N-2-L.de, E-Mail: kontakt@N-2-L.de

„WER BESTIMMT EIGENTLICH DAS 
IMAGE IHRES UNTERNEHMENS?
WIR BEHERRSCHEN DIE GESAMTE KLAVIATUR 
DER UNTERNEHMENSKOMMUNIKATION.“

• Strategieberatung
• Marketing
• Öffentlichkeitsarbeit
• Internet
• Corporate Social

Responsibility
• Standardisierung 

und Zertifizierung:
IFS, Bio, HACCP



DIE NEUESTEN HÖRAKUSTIK-TRENDS 
TRABERT-Experten beraten rund um Hörgeräte, Tinnitus und Gehörschutz

KAI NÜCHTER: DIE ARBEIT HAT SICH GELOHNT
VeloCulTour: Der Neuhofer Bikestore ist Preisträger des Innovationswettbewerbes TOP 100 

Neuhof. Ob schlicht-elegant in Silber- oder 
Roségold-Optik oder ganz unauffällig im 
Ohr „versteckt“ – die aktuellen Hörsyste-
me bieten höchsten Komfort und kommen 
jetzt ganz ohne Batterien aus. „Wer diese 
intelligente Akku-Versorgung einmal aus-
probiert hat, lässt das Thema Batterie-
wechsel schnell hinter sich“, sagt Andreas 
Trabert, Inhaber des Hörakustik-Instituts 
TRABERT Besser Hören. 
„Um das genau passende Modell für jeden 
Einzelnen zu finden, ist die persönliche 
Beratung sehr wichtig“, betont der Hör- 
akustikmeister und weist auf das Konzept 
der TRABERT Hörweltmethode hin. Von 
der individuellen Anpassung über die 
sanfte Gewöhnung an das Gerät bis hin zu 
lebenslangem Service mit der TRABERT 
Servicekarte reicht das kostenfreie Pro-
gramm des Instituts. „Unsere Kunden 
können mehrere Hörgeräte völlig unver-

Eine neue hochkarätige Auszeichnung 
für VeloCulTour: Der Neuhofer Bikesto-
re ist Preisträger des Innovationswettbe-
werbes TOP 100 und hat nun das entspre-
chende Gütesiegel verliehen bekommen. 
Im Jahr 2018 hatte VeloCulTour bereits 
den hessischen Gründerpreis gewon-
nen. Das Unternehmen vertreibt E-Bi-
kes, Mountainbikes, Fahrräder sowie das 
entsprechende Zubehör und legt dabei 
großen Wert auf Gesundheit und Nach-
haltigkeit. Mittlerweile gibt es Filialen in 
Lauterbach, Hattersheim, Dreieich, Düs-
seldorf, Dinkelsbühl und Großwallstadt. 
16 Männer und Frauen umfasst das Velo-
CulTour-Team. Neue Standorte – auch 
im Ausland – sowie das Aufstocken der 
Belegschaft sind geplant oder gar schon 
in der konkreten Vorbereitung. 
Mit dem TOP-100-Siegel werden beson-
ders innovative mittelständische Unter-
nehmen geehrt. Mentor dieses Preises 
ist der bekannte Wissenschaftsjournalist 
Rangar Yogeshwar. „Ich bin sehr glück-
lich über diesen Preis. Denn er zeigt uns, 
dass wir mit unserem Unternehmen 
auf einem guten Weg sind“, sagt Velo-
CulTour-Geschäftsführer Kai Nüchter.
Die Initiative zur Bewerbung ging nicht 
vom VeloCulTour-Chef selbst aus. Viel-
mehr war es Neuhofs Bürgermeister 

bindlich testen, und so selbst erleben, was 
moderne Hörakustik alles kann.“ Eben-
falls kostenlos im Institut ist der Hörtest, 
der zur regelmäßigen Gesundheitsvorsor-
ge einfach dazugehören sollte.
TRABERT Besser Hören, bereits seit 1993 
in Neuhof ansässig, bietet kompetente Be-
ratung rund um Hörgeräte, Tinnitus wie 
auch professionellen Gehörschutz. Erst 
vor kurzem wurde das Institut umfassend 
modernisiert. Es bietet geschmackvolle 
Räumlichkeiten, modernste Messtechnik 
sowie Kundenparkplätze direkt vor der 
Tür. Andreas Trabert betont: „Wir sind für 
die Zukunft bestens aufgestellt.“

Heiko Stolz, der den Machern des Wett-
bewerbs vorschlug, an VeloCulTour he-
ranzutreten. „VeloCulTour hat sich nur 
wenige Jahre nach der Gründung zu ei-
nem Aushängeschild unserer Gemeinde 
entwickelt. Ich verfolge den Weg des Un-
ternehmens von Beginn an und bin be-
geistert, was sich hier in den vergangenen 
Jahren entwickelt hat“, sagt Bürgermeis-
ter Stolz: „Ich werde immer wieder auf 
VeloCultour angesprochen. Auf solche 
Unternehmen kann unsere Gemeinde 
stolz sein.“
Kai Nüchter ist natürlich sehr glücklich 
über die Auszeichnung: „Die Bewerbung 
hat jede Menge Arbeit gemacht. Die Aus-
richter wollten viel von uns wissen. Aber 
es hat sich gelohnt.“
Im Auftrag von compamedia, dem Aus-
richter des Innovationswettbewerbs 
TOP 100, untersuchten der Innovati-
onsforscher Prof. Dr. Nikolaus Franke 
und sein Team die Innovationskraft von 
VeloCulTour. Die Forscher legten rund 
120 Prüfkriterien aus fünf Kategorien zu-
grunde: Innovationsförderndes Top-Ma-
nagement, Innovationsklima, Innovative 
Prozesse und Organisation, Außenorien-
tierung/Open Innovation und Innovati-
onserfolg. Aufgrund der aktuellen Situa-
tion gab es bei dieser Runde zudem einen 

Hörakustiker-Meister Andreas Trabert und Hörakustikerin Karolina Fischer stellen die neuesten Hörakustik-Trends und die TRABERT Hörweltmethode vor.
	 Foto: Fotostudio Lippert 
	

Kai Nüchter (Bildmitte vorne) und sein Team. 	  Foto: Fotostudio Lippert	

TRABERT Besser Hören
Frankfurter Str. 3, 36119 Neuhof
Telefon: (06655) 73599
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August-Rosterg-Straße 2, 36119 Neuhof 
Telefon: 06655 9999080 
www.velocultour.de

Sonderteil, in dem die unternehmerische 
Reaktion auf die Coronapandemie unter-
sucht wurde.
Professor Franke, wissenschaftlicher Lei-
ter von TOP 100, ist von VeloCulTour be-
geistert: „Das Unternehmen hat sich kon-
sequent danach ausgerichtet, möglichst 
innovativ zu sein“, sagt er. 
Am 26. November kann VeloCulTour 
noch mal richtig feiern: Dann kommen 
alle Preisträger des aktuellen TOP-100-
Jahrgangs zusammen, um die Glückwün-
sche von Rangar Yogeshwar entgegenzu-
nehmen. Kai Nüchter freut sich schon: 
„Ich hoffe, dass es die Situation dann 
zulässt, diesen Preis gebührend zu feiern. 
Wir haben es uns verdient.“ 
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WILL & BREIDUNG STEUERBERATER
Namensänderung im Steuerbüro

„Zum 12. Januar 2021 haben wir unseren 
Namen von Knöll & Partner Steuerberater 
in Will & Breidung Steuerberater geändert 
und firmieren künftig als Partnerschafts-
gesellschaft mit beschränkter Berufs-
haftung (Will & Breidung Steuerberater 
PartG mbB)“, erklärt Diana Breidung. 
Die persönlichen Ansprechpartner sind 
wie gewohnt für die Mandantschaft da. 
Die neue Internetseite findet sich unter 
www.will-breidung.de.
„Unser Steuerbüro ist seit mehr als 30 
Jahren in Neuhof ansässig und beschäf-
tigt 16 Mitarbeiter“, sagt Sebastian Will. 
Der Steuerberater ist seit 2012 Partner der 
Gesellschaft, Steuerberaterin Diana Brei-
dung ist seit 2017 Partnerin. Sie führen ge-

meinsam das Steuerbüro Will & Breidung 
in Neuhof-Dorfborn.
„Wir freuen uns, unseren Mandanten wei-
terhin eine intensive Betreuung und Be-
ratung zu gewährleisten. Mit dem neuen 
Firmennamen stehen wir weiterhin für 
Kontinuität, Qualität, Kompetenz und in-
dividuelle Beratung“, so Diana Breidung.
Es erwartet Sie ein Team motivierter und 
kompetenter Ansprechpartner. „Unser 
Team bietet neben einer langjährigen Be-
rufserfahrung die fachliche und persönli-
che Qualifikation um Ihren Anforderun-
gen in jeder Hinsicht gerecht zu werden“, 
ergänzt Sebastian Will.
Die Mandantenstruktur setzt sich aus 
Unternehmen verschiedener Branchen, 

Sebastian Will und Diana Breidung sind seit Januar:  „Will & Breidung Steuerberater“. 	 Foto: Fotostudio Lippert 
	

AUFSTREBENDE KALIGEMEINDE 
Neubaugebiet an der Fuldaer Straße: Drogerie- und Getränkemarkt kommen

Das Gewerbegebiet an der Fuldaer Straße 
in Neuhof (südlicher Landkreis Fulda) soll 
wachsen: Das hat die Kommunalpolitik in 
der Gemeindevertretersitzung beschlos-
sen und damit das Verfahren angescho-
ben. Neue Märkte - darunter auch eine 
Drogeriemarktkette - sollen sich am Orts-
ausgang in Richtung Dorfborn ansiedeln. 
Damit wird der Handel in der Kaligemein-
de wieder ein Stück mehr gefördert. 

Die  Konzeptstudie, die ein Neuhofer Ar-
chitekturbüro im Auftrag des  Rathauses 
entworfen hat, sieht eine Erweiterung und 
Umstrukturierung der Gewerbeflächen an 

der Fuldaer Straße vor. Rund um das Ge-
biet „Grünes Dreieck“ soll dies um rund 
8.000 Quadratmeter auf drei Hektar Rich-
tung  Norden wachsen.  Joachim  Bug, Ab-
teilungsleiter Bauabteilung der Gemeinde 
Neuhof, erklärt auf O|N-Nachfrage: „Wir 
haben das Verfahren nun angeschoben. 
Die nächsten Schritte - wie Antragsstel-
lungen - müssen nun folgen.“ 

Fest steht bereits: „Es wird eine neue Dro-
gerie und ein neuer Lidl-Markt entstehen.“ 
Der bisherige Lidl-Markt soll für den jetzi-
gen Logo-Getränkemarkt und das Kik-Be-
kleidungsgeschäft am Zollweg umfunktio-

Hier soll mehr Handel angesiedelt werden. 	 Foto: Fotostudio Lippert

Ein Bericht unseres Mitglieds- 
unternehmens Osthessen | News

Will & Breidung Steuerberater PartG mbB
Am Berg 7, 36119 Neuhof
Telefon: 06655 – 9656-0
www.will-breidung.de

niert werden. Was mit deren Standorte im 
Ortskern passieren soll, sei noch unklar. 
Die Bäckerei-Happ-Filiale und der Al-
di-Markt sollen dann mit den Neubauten 
zu einem großen Areal verschmelzen. 
Eine dritte Zufahrt an der Fuldaer Straße 
und rund 400 Stellplätze sollen das Ein-
kaufsparadies - mit Baubeginn frühestens 
in 2023 - perfekt machen. 

Das angrenzende  grüne Dreieck soll in 
die weiteren Pläne mit einfließen. „Darum 
kümmert sich der Arbeitskreis Zukunft 
gestalten“, sagt Bug. Fahrradwege seien 
eine von vielen Überlegungen.  

gemeinnützigen Institutionen sowie Pri-
vatpersonen zusammen. „Wir kennen die 
verschiedenen Besonderheiten der unter-
schiedlichen Branchen und berücksichti-
gen diese bei unserer Beratung. Laufende 
Weiterbildung und Kooperationen mit 
Spezialisten bei weiterführenden Themen 
machen uns zu einem starken und verläss-
lichen Partner. Darauf können alle unsere 
Mandanten – viele davon seit Jahrzehnten 
– vertrauen!“, sind sich die beiden sicher.
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